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Z. 6N. :, ( l ) Nr. 1U6 l , 165.

K u n d m a c h u n g

der k. k, S t a t t h a l t e r ei f ü r K r a i n .
Es ist die Füg l ich Weiten hüller'sche Mäd-

chenaussteuer - St i f tung , im jährlichen Betrage
Von 28 st. 5 l V . kr. fur die Jahre 18», und
1852 zu verleihen.

^»>n Genusse dieser St i f t img sind wohlerzo-
aene' Mädchen armer Aelcein. welche sich im
wirklichen Brautstande befinden, berufen,

Diejenigen, welche sich hierum bewerbe»
wollen, haben ihre Gesuche unter Nachweisung
der obigen s'tiftungseigenschaflen bis »5. März
1853 an diese Statthalterei zu überreichen.

Laibach am 3U Jänner 185,3,
G u s t a v Graf v, C h o r i n s k y ,

k, t, Statthalter.

Z,'5l"7^t) " Nr. ?Wi>.
K u n d m a ch u n g

zur Bese tzung e iner Z eich nun g s -
G e h i I fe »s te l le .

Zur Besetzung der erledigten Zeichnungs-
Gehilfenstelle a» der Zoller - Bernaro'schen Unter^
realschule am Neubau in Wien. mit welcher ein
Gehalt von jal)! lichen Zweihundelt und fünfzig
Gulden, und ein Quartiergeld von !̂<> f l . C. M ,
verbund.n ist, wiro der Concurs auf den <i4
Februar d, I , ausgeschrieben, und es wird die
Prüfung mit den sich meldenden Candidate» an
der Musterhauptschulc in Wien u»0 Prag abge-
halten werde».

Bewerber um diese Stelle haben ihre an die
k. k. »iederösterr. '.'andcsschulbehörde gerichteten,
mit den Nachweisungen über ih> Alter, Stand,
Religion, zurückgelegten Srudie», Moralität
etwa schon geleisteten Die»ste, und ihie Beschäf
tigung seit dem Austritte aus de» Stud ien, bc
legten besuche b.i der Diöcesan-Schulcnoberaufsich
an jenem Orte, wo sie sich der Prüfung unter
ziehen, zu überreichen, und sich an dem festgesetz
ten Prüfungslage einzusinden,

Bon der k. k. niederösterr. Landcsschulbehö'rd,
Wien am l « , Iä,?n,er l85>».

Z. i i l . :> ( , ) Nr. 445.

E d i c t
f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g er dcö

G u t e s ^ L e l l o .
Von dem k. k. l!andcsgcrichte zu Laibach

wurde über E,»schreiten der Fr. Albertinc Gräsi»
v. ^icht.nberg, Besitzerin des Gutes Sello und
B>'z!!̂ sb>>recht!glvn für die in Folge der Grunder>t
l^slung m>fgshub,nen Bezüge in die Einleitung
n , . ^ " lahrcns wegen Zuweisung des für dl.
Ü b n « ! , Bezüge auf ^ ^ ^ ^ ^ . , für di>

m ^ ist ^ ^ erm,tttlten Entschäd'q.mgsc.p.tals
mttt.lst E..ctaussert,gu.,g für die Hypoth.kargläu^
biger gcwilNget. <^^ ^. u

Es werden dchc-r alle Jene, denc.i eu, H y p ^
therVn'recht auf das Out äcllo zusteht, hinnit zu>

''Anmeldung ^,hrcr Ansprüche b,s letzten März
I85A aufgefordert.

Wer die Aünirldung in dieser Frist hierge,
rlchts einzubring,,, ruiterlaßt, wird so ang,schen
als wenn .r in die Überweisung s.iner Forderung
auf die obbezcichmte» ^.ulastungs - Capltale „ach
Maßgabe der ihn treffend.» Reihenfolge, e m g ^ l l ! -
get hätte, w,ld lci der Verhandlung .„chr meh,
gehört, sofort de„ weiteren, im §, 23 heb
Patentes uom l i . April I 8 5 l , Rnü,s^es.tzl,'lail
Nr . 84, auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hypothekargläubigers gesetzte» Fc>I.
«on unterzogen, u^d m,t seiner Forderung, wenn
sie d,c Reihenfolge tr i f f t , sammt den allfällige»
b^ijährigen Zinsen, soweit d.re» Berichtigung nicht
ausgewiesen wi rd , unter Vorbehalt der weitere»
Austragung auf die oberwähriten Entlastungscapi.
talc überwiesen.

Die Anmeldung kaun mündlich cder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbc.-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalttn.

Laidach am 1 . Februar 1853.

6- 156 (2) Nr. 275,

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
den unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
nach den verstorbene» Ehegatten Jacob und Agnes
Dollenz mittelst gegenwartigen Edictes ei innert:

Daß Herr O,. Alois R u ß , durch H m . D>.
Kautschilsch, die Klage 5uk ^ , ^ 5 . 3, 0. M , ,
Z. 3 0 , sowohl gegen Hrn. Franz Mathcusche
hier, als Erstgcklagten, als auch gegen sie, als
Mitgcklaute, wegen Zahlung der laut Schuld-
scheines ci<!,,. 25, Ociobcr l 8 2 7 , und (Zession
<!<Io, l 8 , October l 8 i 7 , auf dem Hause «ud
<ü n»c, Nr, 20 in der Carlstäcter - Vorstadt hier,
und auf den im Grundbuche der Gült Neuwelt
und Iamnigshof «n!) Ulv. Nr. I l i l vorkommen
den drei Gärten haftenden l l 5 3 si, 4U kr,
sammt Nebc.iverb!nolichkeiten bei diesem Gerichte
überreicht hat, und das hierüber zur dießfällige»
Verhandlung die Tagsatzung auf den 25. April
l, I . Vormittags i> Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenlhaltoort der Beklagten Jacob
und Agnes Dollcnz'schen Eiben und Rechtonach
folger diesem Gerichte unbekannt ist, und weil
selbe vielleicht aus dcn k. k. Elblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, unt
auf ihre Gefahr und Unkosten den hieroiliger
Gelichlö. Advocate« Hrn . O,'. Mathias Bürge,
als Curator bestellt, mit welchem die a»ge
brachte Rechtssache »ach der bestehenden G n ichls
Ordnung ausgeführt u»d entschieden werde» wird

Die gedachten Mitgeklagten werde» dessen z>
dem Ende eriimerl, damit sie alle»falls zu rechte'
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be
stimmten Vertreter Hrn. 1>. Mathias Bürge,
ihre Rechtöbelielfe an die Hand zu geben
oder auch sich selbst einen andern Sachwal
tcr zu bestellen und diesem Gerichte namhaf
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord
nungtzmaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen
insbesondeie da sie sich die aus ihrer Verab>äu
mung entstehende» Folgen selbst beizumessen habe,
werden.

K. k. Landesgericht Laibach den 18. I ä i ,
. ner l853 .

Z- i ' l . (2) Nr. l72.
E d i c t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte Landstraß wer-
den die unbekannt wo befindlichen Eigenthümer ter
nachstehenden, in d»r Drpos!llN'L»ffe dieses Geiich-
ics cili.gcndcn Schuldschliüe aufgefordert, diefclbni,
u>>0 zwar:

>)Dcs Johann Gl.,van, ddo. 4. Juni l802 , pr-
" 2 fi. l « ^ kr., für Josef, Mmink.,, Ger«
traud, Kaiixirina und Anna lMn'a»;

2)d>Z Gec',g 8ui,2l><^, ddo. 26, F.druar 1793,
pl- 24 fl, 5 tr , ,ü',' Anna äu,,i!»^i<^;

3)dcS Floii.,» Sagmz, dro. «. Fcdruar I8N5,
pr. 8?f l ,29kr . , ,ür (i.,spcr und Agnes Sago,z;

4) des Georg <^,^ü^!ll, hdu. 9. Sept.mbet 1805,
P>'. 9 fi. 5? kr., für Anto», Matlhäus, I>ne>!),
Ursula und Maria <^u!<^„^

5) des Gcorg u»d der Ocrtraud Kii^'lx,-,', ddo,
<l>. März l ? 9 I , pr. !U7 ft. 25 kr,, für Anna
U»d Thcrcsi., ^ic^iu,.^;

6)der Agnes Ij,n!l<uv<-, bdo. i8, Dcccnider 1804,
pr. «93 fl. ^9 kr., sin Gertraud und Auto»
Iord»»;

?)der Katharina Froulo, ddo. 2t, Apnl 1809,
n pr. ?2 fl. ä',2 tt., für .>acob, Gertraud und
Agues Franko;'

«''des iiorenz Jordan, ddo, 4. Octol'er I80Ü, pr,
48 fi. 8 ^ kr,, für Gregor und Matthaus
Duller;

9) des Matt!,, Prah, ddo. 8 Frbliiar ,802, pr,
! !2 fi, 42'!< kr., für Georg Pral)>

>0)bes Franz I ^na l c , ddo. 15 März ,stO9, pr.
32f i . 44 '^k r . , für Anton und Michael I^e^>2ll;

!l)des Georg Glodcvnik, ddo. 10. September 1807.
pr. 21 fl. ,?2^ kr., für Josef und Mathias
Glol'cvnik;

>2)deö Franz ^uömk, dbo. 3. Juni l806. ü pr.
5 fi. 45' , , kr., für Matthäus, Josef, Anton,
Mathias und Maria tzujnik;

13) des Anton <ü«!»l-!ö, ddo. 7. Juni !796, Pl.
73 fl. 37^5 kr., für Johann, Mathias und
Luzia co lg i i« ;

>4)des Barthelmä X?ßlnviö, ddo. 30. Ma i 180l
pr. 78 fl, Z . ^ kr., für Mathias, Mina und
Michael Ii,<!Zjuv,^;

!5) der Agnes Icreb, ddo. 15. März 1799 pr
306 fi. 24 kr., für Georg, Anlo», Katha.ina
und Agnes Ieret> ;

>6)dcr Urfula Fu^i<>. ddo. 5, Jul i 1801. pr
3 l ft. l!»,^ kr., sür Auto», Ulsula und Agnes

i?)dcr Katharina Nolich, ddo. 25. Ju l i ,793, ps.
46 fi-, ö l 2^ kr,, für Mnlgal l ly u»o Anio»
Nolich,

!8)der Kaihasina Führer, ddo. 20. November 1793
» pr. 53 fi. 5N',4 kr,, siir Maria Führer; '

!9)der Maria >1i,i>/.uv>L, ddo. 19. Iäoner «794
pr.59 ss. 42kr., für Matt i» undÄn„a.1l,s>i<.vi<:;

20)der Maria Sagorz, ddo. 9. März ,794 , pr.
12 fl. 34 kr., für Anton und Ulsula Sagori-

2>)d>s Josef 5i l l^ i< ' , ddo. 18. März ,798, p /
6 fi. , für Antu» 8i<!»!^;

i2)dts Ioh«»n I3i-<!,!!<UV!̂ , ddo. 22. December
,792, pr. !3 fi, 27 kr., für Maria und Apol-

2z) des Li,cas K n u ^ l ' , ddo, 8. März 1793, » pr
23 fi. 48 kr,, für Union !j>'«li<c>,,V:;

2!)des Anton Spil lcr, dd. 27. Apiil ,79,,, -« pr.
56 fl. 30 kl . , fül Gregor, ilorenz, Hathar,na
und Luzia Spilles;

25) des Mar i in 'Prah, ddo. 13. October 1790, pl .
36 fl. 28 kr., für Mathias und Andreas Prah-

26) des Anton Penza , ddo. 2 l . Februar 1791, pr.
33 fi. i« fr., für Ursula Silpa»;

2?)ces Anton l i^glavi l ' , ddo. 5. Jänner 1791, pr.
25 fl, 2 4 ^ kr,, siir Ursula und Apoll, nic, Nrllik^vi« -

28)des Iotocus und der Agnes Schustcrschizh. ddo.
14 September 1790, p l . 38 si. 20 kr,, für
Gertlaud <H«> >,<<'!<;

29)des Mathias und der Agnes (iori,5<!lc, ddo. >4.
September !790, pr. 26 fi. 4? kr., für dieselbe;

30) der Anua Slako>na, ddo. l2 . Mai 1796. » pr.
6 fi. 3 kr, für AndleaS und Martin Slakojl«,;

3l)dcr Marglireth Maznik, ddo. 10. Februar l?97,
pl. 13 fi, 36 kl., fül Agnes Masnik;

32)d s Simo» Xuli5, ddo. 3. Iäunel ,798, pr.
29 fl. 32/4 kl . , für Agnes und Theresia / u l i « ;

31) »er eignes ^»»^ni^r, ddo. 6. Mai 1800, p l .
36 fl ü5 kr , fül Iohonn und Katharina W, i -
.'«r, und pr. 74 fl, 5 3 ^ kl., für Michael
l<io<!iner;

3',)des Mathias /u l i , - , ddo. 6 Mai 1800, .ü pr.
4« fl. 9 ' ^ kr,, für Mathias und Anna Nulio;

35) der Maria Pauz, ddo. ,9, December >807, »
pr. 7 fl. 2! kr., für Blas, Mathias und Ja.
cob Franko;

36) der Theresia Salokar, ddo. 6. Februar 1802,
pr, 166 fl. 2 9 ^ kr., für Maria und Johann
Salokar;

3?) des Anto» Jordan, ddo. 14. März ,808, pr.
83 N 56 kr., für Johann Jordan;

38)dls Fraü^ und der Ulfula W^m-iö, ddo. !4.
März 1807, Pl. 65 fl 34 kr., für Anna Pc.

39) des Martin >Il» tini-iö, ddo. «5, März 1800,
ü pr. 115 fi, 25 kr., iür Jacob, iüalthclma und
Maria kl lo- lml '^, ^. ^ ^

so aewiß l'i»„e„ 3 Monaten, vom Tage der ersten
Einschaltung dies.s Edict.s, hi ramls z» erbeben,
als sich sonst dieses Gericht n»t der wettern V.'l»
waltung dieses Vermögcns in keiner Art rruhr be.-
fasse». u»d die Hinterlegung obiger Schuldscheine
i „ die Amts-Registralur verfügt weiden würde.

i!andst>aß am 25. Jänner !853.

Z. l ia^ <2) ^ , . ,58.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k Bezirksgerichte wird hie.
mit bekannt gemacht, daß es über Ansuchen des
Ercclitwnsmhlers Ioscf 5!m<,m«, von Weinberg
Nr. 2 , von del m>t Bescheide ddo. 5. Ä.ooembcr
»852. Z, 5451, bewilligten, und auf den 24. Jan-
>ur, ^4. Februar und 29. Mar j 1853 angec>rd»lttn



«0

ercculiven Feilbietung der, dem Erccutcn Josef Be-
feg von 3>.'iuiö N r . 3 gehörige,,, im Grundbuche
der Pf<Nrgilt 8emiu zu!) Nectif. Nr. 3 5 , Fol. 6 !
vorkommenden Real i täten, bis auf weiteres AnlcM.
gen hiemit sein Abkommen erhalle.

K . k. Bezirksgericht Mot t l i ng am !3 . Jän -
ner »853,

3. !44. (3)
E d i c t .

Nr . 3 ? l .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschcvncmbl
w i rd bltan.'U gemacht: Es sei über Ansuchen res
Herrn D r . Rosina von Neustadt!, die executive Feil-
butung der, dem Georg Frankcwizh gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Nadlischek 5>i!> Urb, Nr .
7 6 , Nectf. 3lr. 561 vorkommenden, gerichtlich aus
545 fl, geschätzten Viertelhuoe, i» Äieulinden H,-
N r . 14, wegen aus dem Urtheile vom 6. Februar
1852 , Z. 3 ^ 0 , schuldigen 26 fi. 17 kr. c. 5, c.
bewilliget, und hiezu die Tagsatzungcn auf dcn 2«.
J ä n n e r , 28. F e b r u a r u n d 30 M ä r z l, I . ,
jedesmal Früh 9 Uhr loco der Realität mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dieselbe nur bei
der dritten Feilbictung auch unter dem Scha'tzwcithe
hintangcgcben werden würde.

Der Orundbuchsextract, die ^ i ^ ^ z ^ ^ Z ^ ^ h j ^ ^ , ,
niffe und das Schätzungsprotocoll können täglich
hierorts eingesehen werden,

Tschernemdl am 28, November !852,
A n m e r k u n g . Be i der ersten Feilbielimgstagsatzung

hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 138. (3) N r . 6 0 3 l .
E d i c t .

V o m k, k. Bezirksgerichte zu Tscherncmbl wird
hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
H r n . Johann Hotschevar von Fie i thum, wegen, aus
dem Urtheile »om 7. November > 8 Z l , N r . 3708,
schuldige,, 70 st. c. «. c., gegen Pcier Schunilsch
von Schunizhe, mit Bescheid rom heuliqen, die
executive Fciloielung dessen, zu Echunizhe «»l> (ionsc,
Nr. 17 gcllgcncn, im Grundduche der gewesenen
Herrschaft Fr i ihurn zuk, ( iurr t . N r , 4 !8 u. Rectf.
N r . 24 ! u, 246 vorkommenden, mit l l u n d ^ ^ d l .

beansagten, gerichtlich auf 190 f l . geschätzten Hub«
realuäl , sammt Wohn .-und WntyschaiiSgebäuoen
bewilliget, und hiezu der 28, Hcbruar, der 30.
März und der 28. Apr i l 1855!, jceessmal Früh von
8 bis I I Uhr in loco Schunizye, die Feiloielungs.-
tagsatzungen mi l dem Bcisatzc bestimmt wurden, daß
diese Real i tät nur bei der 3 Feilbiclung auch unter
dem Echätzuügswceihc hmtongegeoen werden würde,

Der Grundbuch^extiact, dab Schätzungsprolocoll
und die ̂ icilati0n5bedl„gn!sse köiyicn hicranitö ein»
gesehen wcroen.

Tschnnemdl am 3 1 , December 1852,

Z. 136, (3) N r . 311,
E d i c t .

D ie mit Bescheide vom 2 1 , October <852, H,
9023, cuioerciumten Feildictnngsierminc, ob der dem
Gregor V,5i<^ von Dlicdcrourf gehörigen ;i>ca!ilall!!
i» ^icderdorf, si»d üb« Eiüschreitcn des El.cnüonb-
führers Herrn Eduard ^>,'!-!<<i sistirt worden.

K . k. Bezirksgericht Plaüina am 20. Jan-
ner I8Z3,

Z. 125. (3) Nr , 27U.

E d i c t .

V o n dlNl k. k, Bezirksgerichte Senosäütsch
wird l)>emil bekannt gcniachi:

ES sei von diesem Hnichle über das Ansuchen d>r
Vorstehuüg der Kirche von Mansch, gcgcn dcn unoe°
kannt wo befindlichen Georg ^»Uuujchek, ^erlretc»
durch den Curator Herrn Franz Bostianzhizh von
Senoschelfch, wegen ,chuldigen 188 ft. 24 kr, M , M ,
c. 5. c, , >n die cxccutue öffentliche iUe,stcigcru,>g
der, dem letzteren gehörigen, im Grundl'uche der
vormaligen Herrschaft ÄVelSderg «ul) Urb. Nr. 873,
und dcr Herrschalt Senoschctsch zu!, Urb. N r 570
vorkommende» ReaNläten, im gerichtlich crhobcinn
Schätzuügswcrthe von. 280 fl. M . M . gcwil l igl t ,
und zur Vornahme dcrslll'en vor diesem Gerichte
die drei Flilbietungstagsatzungei, auf dcn 73. Fe-
bruar, auf den 30. Mä i z u„d au, den 30, Apr i l
1833 , jedesmal Vormiüags von 9 — 1 2 Uhr mir
dem Anhange b.stimmt worden, daß riese Nealitaic»
nur bei dcr letzten auf den 30. Apr i l 1853 ange,

dmlctcn Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder üonbotenem Schätzungswerhc auch unter dem°
selben an den Meistbietenden hintangegebcn werden.

Die il icilaüonsoeoin^niffe, das Schätzniigspro-
tocol! und dcr Grundbucksextract können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Senoschclsch am 14 Jänner 1833.

Der k. k. Bezirks.-Richter:
I e n k o.

Z. 148. ( l y

Zagdbarkelt zu verpachten.
Der Unterzeichnete verpachtet seine

Jagdbarkeit in Untcrseeland auf 3730
Joch ciaenein Grund und Boden dem
schnftlich Meistbietenden auf mehrere
Jahre.

Gut Obergörtschach bei Krainburg
am 2. Februar 18Z3.

Dr. Anton F u ch s.
Z, 133. (3)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause N l . 2 2 « , am neuen M a t t t c , ist

eine Wohnung im dritten Slxcke, dcstlhend aus
? Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller, zu»
gleich Holzlegc und Dachabtheilung, im Ganzen
odlr tt)e,!we,se zu unmietyen, und ist sich beim
Hausmeister anzufragen.

Z 158. (3) . ' ^ "

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause 'Nr, 58, Nnter-Polan^-Vor-

stadt, >st eine Woynu>ig< dcsteheiw aus )
oo<,r /. Zimmcrli, Speisekammer, Kücke
uno Hellcr, nrbst einem großen, schonen
Garten, zlir Georgizeil zu velmiethen-

Z, 549. 2 (19^

fahrordnuiig;
der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. I . / bis auf

weitere Bestimmung.
At )rt der <

Mürzzuschlag nach Laibach.
Mbfahrtvou
der Station
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B e m e r k u n g . M i t den Post- uno Personenzügen wcrden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den grdßern Stationen wenigstens ^ Stunoe vor Mgang des Zuges z"

übergeben, wenn es mit vermelden Zuge befördert werden soll. M i t cen Lastzügen werden keine Pa><
sagiere deforoert. ,


